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18« ?.
Amtlicher Theil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 4 . Dezember 1897 gnädigst geruht , den Ober¬
steuerkommissär Karl Stöckle in Weinheim aus sein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters und
leidender Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Nicht-Nmtlichrr Theil.
Vom Reichstage.

X Berlin , 13 . Dezember.
Die heutige Debatte des Reichstags über den Etat

war wegen des programmatischen Charakters einiger Aus¬
führungen bemerkenswerth , mit denen der neue Staats¬
sekretär des Jnnem , Graf v . Posadowskh , dem Ab¬
geordneten Bebel antwortete . In den von der sozialen
Gesetzgebung berührten Kreisen wird man mit ungetheilter
Zustimmung die Bemerkung vernehmen , daß auf dem
Wege der sozialen ^Förderung der Arbeiterklasse fort¬
geschritten , daß aber dabei Vielregiererei , überflüssiges
Dreinreden , das auf das Verhältniß zwischen dem Arbeit¬
geber und dem Arbeiter nachtheilig wirken könnte , ver¬
mieden werden soll. Mit bemerkenswerther Entschiedenheit
wies der Staatssekretär jede Art sozialistischer Tendenzen
und im besonderen die immer wiederkehrende Forderung
des „Koalitionsrechts "

für die Arbeiter ab , indem er
unter dem Beifall des nicht oppositionellen Theils
des Hauses darauf hinwies , daß die Arbeiterinteressen
in Deutschland dank dem allgemeinen direkten Wahl¬
recht ohnehin ausgiebig zum Worte gelangen und
daß die Sozialdemokratie aus den „ Koalitionen " ein¬
fach Streikvereine machen würde . Nicht minder bei¬
fällig wurde die Erklärung ausgenommen , daß in
dem Schutze der deutschen Viehzucht gegen Verseuchung
durch importirtes Vieh eine Aenderung nicht eintreten
wird . Der eigenthümlichen Beschwerde des Abg . Bebel
darüber , daß die Saarbrücker Bergbehörde die Rädels¬
führer des Streiks vom Jahre 1893 nicht wieder ein¬
gestellt hat , trat der preußische Handelsminister Brefeld
mit einer sachlichen Darlegung entgegen , aus der hervor¬
ging , daß die Bergwerksverwaltung bis an die äußerste
Grenze der Nachsicht gegangen ist . Daß man über diese
durch schwerwiegendste Interessen der Gesammtheit gezo¬
gene Grenze hinaus sich durch demagogische Anklagen
nichts wird abpressen lassen , dürfte den Herren Bebel
und Genossen nach der erfreulich energischen Erklärung
des Herrn Handelsministers , wenn sie sich darin über¬
haupt im Jrrthum befunden haben sollten , nicht mehr
zweifelhaft sein . Herr Richter , der heute zum Wort
kam , zeigte wieder , daß seine Größe unwiederbringlich
dahin ist , seitdem die Sozialdemokraten ihm die besten
agitatorischen Schlagworte vor dem Munde wegnehmen .
Seine um das Centrum mit auffälliger Vorsicht herum¬
gehende Rede veranlaßte den Kolonialdirektor Freiherrn
von Richthofen zu einer willkommenen Darlegung hin¬
sichtlich des Bahnbaues in Südafrika und den Herrn
Reichskanzler zu der nochmaligen Feststellung , daß er
nicht versprochen hat , das Verbot der Verbindung poli¬
tischer Vereine werde schlechthin aufgehoben werden . Im
übrigen ist aus der Verhandlung der treffende Nachweis
des Herrn v . Kardorff hervorzuheben , daß die von
Herrn Bebel angeblich vertretenen Arbeiter das größte
Interesse am Flottenschutz des Handels , der Küste und
der Einfuhr im Kriegsfälle haben .

Faktische Meöerstcht.
^ * Die bevorstehend e Einsendung der Kreuzer
» Deutschland « und » Gefion « , sowie des See-
bataillvns nach China macht sich , wieder » Boss . Ztg . «
geschrieben wird, in der Marinestadt Kiel stark fühlbar .Aus zahlreichen Familien scheidet der Vater , der Sohn oder
der Verlobte', und die weihnachtliche Stimmung wird von dem
Scheiden beeinflußt, aber der Zug nach dem Osten ist popu¬lär . Seit vielen Jahren schon wissen alle der Marine nahe¬
stehenden Kreise, daß eine Kohlenstation in Ostasien
ein fast unentbehrliches Ding ist, sie wissen, daß sie
längst erstrebt ist und daß man jetzt den richtigen Fleck ge¬
funden hat, den man festhalten wird . Natürlich fehlt es auch
nicht an Leute» , die glauben, daß wir am Beginne der Auf-
theilung Chinas stehen . ES ist erfreulich, daß Prinz Heinrich
dagegen durchaus den Eindruck eines Mannes macht, der eine
wichtige Aufgabe mit gutem Muthe übernimmt , ohne sich
Täuschungen hiuzugebe ». Einer Abordnung der Universität

erklärte er , daß man auf eine friedliche und den Interessen
des Reichs entsprechende Lösung der in China schwebenden
gewichtigen Fragen wohl hoffen könne , und den Vertretern
der hiesigen Militärvereiue gegenüber bemerkte der Prinz , daß
die alten Krieger » auch entsagen gelernt haben und beurtheile»
können , mit welchen Schwierigkeiten unsere Aufgabe verknüpft
ist« . Allerdings hat Prinz Heinrich auch erklärt , daß er das
Kommando übernommen habe in dem Bewußtsein , so für sein
Theil beizutragen in der Erweiterung deutscher Macht und
Größe , aber nicht mit einem Wort sind nationale Leiden¬
schaften entfesselt worden. Auch der Deputation der Stadt
Kiel gegenüber , welche ihre Wünsche für einen guten Erfolg
und frohe Heimkehr ausdrückeu ließ, hat der Prinz lediglichdas Gefühl der Dankbarkeit für die ihm übertragene Aufgabeund fein gutes Vertrauen zum Ausdruck gebracht. — Wie in
Kiel verlautet , werden neuerer Bestimmung zufolge S . M .SS . » Deutschland« und » Gefion« erst am Donnerstagunter Benutzung des Kaiser Wilhelm -Kanals nach Ostasien
auslaufen .

* In der französischen Kammer machte Camille Pel -
letan der Regierung Borwürfe , weil besonders in der Aus¬
dehnung des Eisenbahnnetzes Frankreich hinter Deutsch¬land zurückstehe. Seit 1870 habe Frankreich 23 000 km
Eisenbahnen gebaut, während Deutschland 26 - bis 27 000 Km
gebaut habe, so daß Frankreich noch weiter hinter Deutschland
zurück sei , als 1870 . Frankreich nehme in Bezug auf Eisen¬
bahnen den sechsten Platz ein . Die Herabsetzung der Eisen¬
bahntarife entspreche noch nicht den Bedürfnissen der Gegen¬wart . Wenn in Frankreich ähnliche Tarife , wie in Deutsch¬land gälten, würde Frankreich jährlich 56 Millionen ersparen .Unter diesen Verhältnissen sei ein Wettbewerb mit dem Aus¬
land aussichtslos. Redner verlangt die Herabsetzung der Tarife ,
besonders für Kohlen und Dünger . In militärischer Hinsicht
besitze Frankreich zwar strategische Eisenbahnlinien , aber das
Verkehrsmaterial sei unzureichend . Frankreich habe 11000
Lokomotiven , um die Truppen nach der Grenze zu befördern,Deutschland hingegen habe 16 000 Lokomotiven . Frankreich
habe 286 000 Eisenbahnwagen , Deutschland jedoch 361000 .

* Die letzten Nachrichten aus Calcutta konstatiren , daß
infolge des neuen Tarises die russischen Waaren in Khv-
raffan die englischen verdrängen werden. Die statistischen
Ausweise bezeugen , daß die Einfuhr der englischen Erzeugnisseaus Indien nach Meshed , die bis vor kurzem noch beiläufigeine viertel Million Pfund Sterling betrug , im Jahr 1896/97auf nur 89 547 Pfund Sterling herabgesunken ist . In Eng¬land hofft man jedoch , daß der neue Verbindungsweg über
Nuski nach Persien es ermöglichen werde , daß Indien von
neuem erfolgreich den Kampf gegen seine Konkurrenten werde
bestehen können . Der Preis der Baumwollwaareu , die aus
Bombay, Bondar und Atbas nach Khoraffan ausgeführt wer¬
den , ist rapid gesunken , während der Preis der russischenBaumwollwaareu , deren Erzeugung von der Regierung be¬
günstigt wird, stetig steigt . Man behauptet sogar in Meshed,
daß die russische Regierung den ihr unterstehenden asiatischenVölkern den ausschließlichen Gebrauch russischer bedruckter
Baumwollstoffe vorzuschreiben und die Einfuhr indischer Stoffe
zu verbieten beabsichtige.

Aus Württemberg.
Stuttgart , 13. Dezember.
II .

Das Ortsvorstehergesetz .
Der gestern geschilderten ungünstigen Anfnahme des Orts¬

vorstehergesetzes durch die Mehrzahl der Abgeordneten hielt der
Minister des Innern v . Pischek vor allem die Beschlüsse des
Hauses bei der Adreßdebatte im Juli 1895 entgegen. Er
verhehle nicht seine Ueberraschung darüber , daß nun weitere
Kreise des Hauses von einer Rückwirkung des Gesetzes über¬
haupt nichts wissen wollen , während sich damals die Kammer
mit überwältigender Mehrheit für dte Rückwirkung ausge¬
sprochen habe. Es sei ihm scywer angekommen, diesen Ent¬
wurf auszuarbeiten, aber er habe angesichts der Pragrammealler Parteien , angesichts der wiederholten Beschlüsse der
Kammer es für die Pflicht einer konstitutionelle» Regierung
gehalten, dem anscheinend allgemeinen Volkswunsche zu ent¬
sprechen. Wenn er sich darin getäuscht haben sollte, so werde
er persönlich darüber nur erfreut sein und selbst bei einer
etwaigen Ablehnung des Entwurfs seine Thränen mit Einem
Taschentuche trocknen können . Da er aber eine gegebene Zu¬
sage loyal erfüllen wolle , müsse er sich gegen eine Hinaus -

! schiebung des Gesetzes erklären. Die Wirkungen des Bür¬
gerlichen Gesetzbuchs lassen sich bereits übersehen und es seikeine Bestimmung in den vorliegenden Entwurf ausgenommen,die irgendwie mit dem zu erwartenden Ausführungsgesetz zum
Bürgerlichen Gesetzbuch in Kollision gerathen könnte. Eine
Hinausschiebung des Entwurfs käme einer Ablehnung gleich

Mit ei« » Laudtagsbellage.

und rin derartiges Verfahren würde nicht dazu beitragen, die
Autorität der Beschlüsse der Kammer zu stärken und der Re¬
gierung eS zu erleichtern , den Wünschen des Abgeordneten¬
hauses Rechnung zu tragen. Dem Centrum insbesondere hielt
der Minister vor : falls die jetzt von der Partei beliebte In¬
terpretation ihrer im Juli 1895 zu der Frage der »wohler¬
worbenen Rechte « eingebrachten Resolution richtig sei, so habe
sie damals keine offene und ehrliche Politik getrieben, sondern
sich einer Mcntalr -servation schuldig gemacht . Wen« man
ihm selbst entgegenhalte, daß er sich im Jahr 1895 sowohl
bezüglich der Rückwirkung des Gesetzes als bezüglich der Ent¬
schädigung der nicht wieder gewählten Ortsvorsteher in anderer
Weise ausgesprochen habe als jetzt, so möge man doch auch
bedenken , daß er damals eine viel angefochtene Position
zum letztenmal vertheidigt habe. Er habe aber keine
Gegenliebe und keine Unterstützung im Hause gefunden,die Zustimmung, die seine 1895r Rede jetzt plötzlich
finde , sei damals völlig auSgebliebr» , und auch später,als er durch wiederholte Interpellationen zur baldigen
Einbringung des Entwurfs gedrängt worden sei, habe such Nie¬
mand im Hause erhoben , um dem Eindruck zu widersprechen,
daß diese Interpellationen der Ansicht deS ganzen Hauses
entsprechen . Der Minister bestritt entschieden, daß dem Ent¬
wurf der Vorwurf einer Rechtsverletzung gemacht werden
könne , und auch der Borwurf, er enthalte eine unbillige Härte
gegen die Ortsvorstehcr, sei jedenfalls nicht in dem Maße
begründet, als er geltend gemacht worden sei . Die große
Mehrzahl der Gebühren für die Ortsvorsteher werde mit der
Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuchs ohnehin wegfallen,
übrigens gehe er davon aus , daß, wen» eine Gemeinde ihrem
Ortsvorsteher bei dessen Anstellung einen bestimmten Betragan Gebühren garantirt habe, dann diese Gebühren dem
Ortsvorsteher ebenso zeitlebens fortzubezahleu seien wie der
feste Gehalt . Die » Schonzeit« habe er aus Wohlwollen für
die Ortsvorsteher in den Entwurf ausgenommen, da man
hoffen könne, die Gemeinden werden sich inzwischen zu einer
Erhöhung der Gehalte entschließen, die dann dem nicht wieder¬
gewählten Ortsvorsteher zu gut käme. Einer etwa beabsich¬
tigten Verbesserung des Entwurfs zu Gunsten der Ortsvor¬
steher trete er nicht entgegen, dagegen würde er es aus all¬
gemein politischen Gründen und für die Ortsvorsteher selbst
für sehr mißlich halten, wenn eine nochmalige Landtagswahl
sich wiederum unter dem Feldgeschrei der Abschaffung der
Lebenslänglichkeit vollziehen würde.

Die Reden des Ministers erzielten keine merkbare Umstim¬
mung des Hauses — auf die ausgedehnten Repliken, nament¬
lich seitens des Centrums eiuzugehen, verbietet der Raum — ,
dagegen glaubte sich der Führer der Volkspartei , Herr
Haußmann , einen solchen Erfolg zuschreiben zu dürfen .
Er sprach von einer unerwarteten Koalition gegen den Ent¬
wurf , auf welche die Volkspartei mit einem Petitionssturm
antworten werde. Die Privilegirten wollten hier wohl ihre
Revanche an der Regierung für die Verfaffungsrevision
nehmen und Deutsche Partei und Centrum hätten eine Un¬
zuverlässigkeit bewiesen, die im Volk den Verdacht errege»werde , es gebe Politiker, die liberale Forderungen in ihr Pro¬
gramm aufnehme » mit dem Hintergedanken, daß die Regie¬
rung sie doch nicht ausführen werde . Die Antwort des
Volkes darauf werde lauten : es sind noch nicht genug Demo¬
kraten im Landtag. Die angegriffenen Parteien verwahrten
sich durch den Mund der Abgg . Pfaff und Rem bald
gegen die Unterstellung einer hinterhältigen Politik .

Schließlich erfolgte einstimmig die von Niemand bekämpfte
Ueberweisung des Entwurfs an eine lögliedrige Kommission.
In dieser selbst und vermuthlich auch in der Oeffentlichkeitwird sich um den Entwurf ein heißer Kampf entspiunen,auf dessen Ausgang die Entwicklung der ganzen politischenSituation noch in mannigfacher Weise einwirken kann.

Zur Lage in Oesterreich.
Die deutschen Parteien haben mit ihrer Kundgebung

über die mit der Regierung geführten Verhandlungen be¬
wiesen, wie ernst es ihnen um die Beseitigung der be¬
stehenden Differenzen und die Anbahnung geordneter
parlamentarischer Zustände zu thun ist . „ Daß die deutschen
Parteien, "

schreibt das „ Fremdenblatt "
, „ in der letzten

Zeit Entgegenkommen bewiesen und zu Zugeständnissen
an die nationale Gleichberechtigung bereit waren , muß
ebenso eingeräumt werden , wie die Thatsache , daß schon
damit allein der Gegensatz an Schärfe verloren hat .

"
Aber dieses Entgegenkommen der deutschen Parteien er¬
fordert auch wieder entsprechende Berücksichtigung seitens
der Regierung und der Majoritätsparteien , wenn dasselbe
von guten Folgen begleitet sein soll. Die Majoritäts¬
parteien aber zeigen hierzu nur wenig guten Willen . Ja ,
der Czechenführer Gregr verkündet dem verhetzten Volle ,
man müsse dahin wirken, daß die czechische Sprache über¬
haupt in ganz Böhmen zur Amtssprache erhoben werden



solle . So äußert sich der ezechisch-polnische Uebermuth.
Eine neue Kundgebung der Freien Deutschen Ver¬

einigung betont die Einheit und Machtstellung des
Staates , sowie das Festhalten am deutschen Volksthum
und beklagt aufs tiefste den Erlaß der Sprachenverord¬
nungen, sowie die Schädigung des Parlamentarismus
durch das Verhalten der Mehrheit und die tsx Falken¬
hayn . Die Kundgebung beklagt ferner lebhaft, daß die
vom Ministerpräsidenten in bester Absicht unternommenen
Schütte zur Wiederaufnahme geordneter parlamentarischer
Verhältnisse bisher ergebnißlos blieben , und spricht die

Hoffnung aus , daß auch gegnerischerseits die Erkenntniß
der Nothwendigkeit der Beilegung des nationalen Streites

zu neuerlichen Verhandlungen führen und die gänzliche
Verständigung ermöglichen werde . Die Kundgebung be¬

zeichnet schließlich dies als um so dringender angesichts
der vorliegenden großen wirthfchaftlichen und sozialen
Fragen und der Regelung des staatsrechtlichen Verhält¬
nisses zu Ungarn . Sie erklärt darum das Zusammen¬
halten aller Deutschen in nationalen Fragen für dringend
geboten . Auch die Majoritätsparteien werden sich
mit einem Manifest an ihre Wähler wenden . Hoffentlich
werden sie darin nicht wieder ihre autonomistischen Be¬

strebungen betonen und dafür lieber den realen Wunsch
nach friedlichen Zuständen und geordneten parlamen¬
tarischen Verhältnissen äußern . — Man glaubt , der

Ministerpräsident werde nach Neujahr die Verhand¬
lungen mit den Parteimännern wiederaufnehmen.
Inzwischen soll der Reichsrath, und zwar allsogleich nach
Beendigung der Delegationsverhandlungen, geschlossen
werden , wodurch auch die leidige Präsidentenfrage aus der
Welt geschafft würde, da dann ein neues Präsidium ge¬
wählt werden müßte.

(Telegramme.)
* Prag » 14 . Dez. Am 9 . d . wurde während der Abendvor¬

stellung im Königlichen Deutschen Landestheater gegen Schluß
des dritten Aktes von den Sicherheitsorganen an dem der Uni¬
versität gegenüber liegenden Ausgange eine aus einer Blechbüchse
bestehende Bombe , die an einer Thürklinke befestigt war, auf¬
gefunden. Am Boden befand sich eine schmale, etwa 1 om lange
Blechhülse , durch welche die Lunte geführt war . Letztere brannte
zur Zeit der Auffindung und wurde von den Sicherheitsorganen
ausgelvscht. Nach Aussagen von Sachverständigen war die
Bombe geeignet, beim Explodiren einen bedeutenden Schaden an¬
zurichten. Das zahlreiche Theaterpulikum hatte von dem Vor¬
fall keine Kenntnttz . Die strengsten Bewachungsmaßregeln an
beiden deutschen Theatern find nunmehr eingeführt.

* Prag , 14. Dez. Während der vorgestrigen Vorstellung im
Czechtschen Nationaltheater , wo ein polnischer Schauspieler gastirte
hielt der Sekretär des Czechischen Schulveretns aus der Loge
eine lebhaft akklamirte Ansprache , in der er die ezechisch -polnische
Verbrüderung feierte.

* Prag , 14 . Dez. Gestern Früh griffen zwei Studenten der
Czechischen Technischen Hochschule einen Wachmann an und ver¬
suchten ihm den Revolver zu entreißen. Sie wurden verhaftet.
Unter den vorgestern Verhafteten befinden sich zwei Hausbesitzer ,
die zu Plünderungen aufreizten.

Leer und Warme .
* Dem Reichstag ist, wie gemeldet , die Ueberflcht der Ergeb¬

nisse des Heeresergänzungsgeschäfts für das Jahr
1896 zugegangen. In den alphabetischen und Restantenlisten
wurden geführt 1575 488 (20jährige : 702 288,21jährige : 460 300,
22jährige : 330 185 , ältere : 82 674 ) . Davon find als unermittelt
in den Restantentenlisten geführt 51022 , ohne Entschuldigung
ausgebieben 111727 , anderwärts stellungspflichtig geworden
383287, zurückgestcllt 546 759 , ausgeschlossen 1 267, ausgemustert
38191 , dem Landsturm ersten Aufgebots überwiesen 104 950
Mann , der Ersatzreserve überwiesen 82 610 , der Marineersatz¬
reserve überwiesen910, ausgehoben 223 669, überzählig geblieben
4 823, freiwillig eingetreten in das Heer 20507, in die Marine
726 . Ausgehoben wurden für das Heer zum Dienst mit der
Waffe 214 541 , zum Dienst ohne Waffe 4 447 , für die Marine
aus der Landbevölkerung 2 096 , aus der seemännischen und halb¬
seemännischen Bevölkerung 2 585 . Vor Beginn des militärpflich¬
tigen Alters sind freiwillig eingetreten in das Heer 20 808 , in !
die Marine 915 . Wegen unerlaubter Auswanderung sind ver-
urtheilt von der Landbevölkerung24 497 , von der seemännischen
und halbseemännischen Bevölkerung 435 , noch in Untersuchung
14544 bezw . 240.

* Berlin , 13 . Dez. Die vier Trockendocks der Kaiserlichen
Werft zu Kiel find zur Zeit besetzt, und zwar liegen im
ersten Dock die Panzerkanonenboote „Hummel" und „Biene",
im zweiten Dock Aviso „Hela" im dritten „Württemberg" und im
vierten „Deutschland " . Die Beschädigungen, welche „Deutsch¬
land" durch mehrmaliges Grundberühren im Kaiser -Wilhelm-
Kanal erlitten hat , find unbedeutend, der Schaden wird bis
Dienstag repartrt sein, so daß das Schiff am Dienstag das Dock
verlassen wird . Daß „Deutschland" leichter wie andere
große Schiffe im Kanal mit den Böschungen kollidiren kann, liegt
an der großen Breite und den noch tief am Schiffsboden sehr
voll gehaltenen Formen des bereits 1874 gebauten Schiffes . —
Der kommandirende Admiral , Excellenz v . Knorr , wird am
14. ds ., Nachmittags, zur Beiwohnung der Besichtigung von S .
M . S . „Deutschland" und „Gefion" in Begleitung des Kapitäns
zur See v . Holtzendorff in Kiel eintreffen. — Die Taufe
des Kreuzers II . Klasse LI . wird auf Allerhöchsten Be¬
fehl Seine Excellenz der Biceadmiral L la suite des Seeoffizier¬
corps Hollmann in Danzig vollziehen .

Grotzherzogthum Baden.
* Karlsruhe» 14 . Dezember .

* Postpackete nach Copland und nach derSüdafri -
kantschen Republik find nur bis zum Gewicht von 5 Lg-
und ohne Werthangabe zulässig . Mit schwereren Packeten und
mit solchen, bei denen der Werth auf der Begleitadreffe und dem
Packet selbst angegeben ist , befassen sich die fremden Postverwal¬
tungen nicht . Diejenigen Packele , welche schwerer sind als 5kx ,
ebenso Packete mit Werthangabe, werden von Hamburg ab einer
Speditionsfirma überliefert, welche ihrerseits auf die Vermittelung
von Spediteuren in Capstadt und Johannesburg angewiesen ist .
Dadurch erwachsen hohe Nebenkosten und erhebliche Verzöge¬
rungen - dieselben würden vermieden werden, wenn die Absender
den Inhalt in mehrere Packete , einzeln von nicht mehr
als 5lr § Gewicht , theilten. Aehnlich liegen die Verhältnisse
im Verkehr mit mittel - und südamerikantschen
Staaten (z . B . Mexiko , Guatemala , Venezuela u . s . w .) .

* (Der Reichskommissar für die Weltaus¬
stellung in Paris ) verlegt am 14 . d . M . seine Bureaus
vom Reichsamt des Innern nach der Leipziger st ratze 121 .

vr .Sod . (Schneebeobachtungen .) Die Schneelage hat in
den höheren Lagen des Landes trotz des milden und zeitweise
regnerischen Wetters , das in der Woche vom 5 . bis 11 . Dezember
geherrscht , nur wenig abgenommen- in den letzten Tagen hat
sie sogar meist noch einen kleinen Zuwachs erhalten . Am Morgen
des 11 . (Samstag ) konnten gemessen werden : in Furtwangen 24,
in Dürrheim 11 , in Stetten a . k . M . 10, in Heiligenberg 12,
in Zollhaus 20, beim Feldberger Hof 90, in Titisee 27, in Bonn¬
dorf 21 , in Höchenschwand 24, in Bernau 31, in Gersbach 36,
in Todtnauberg 35 , in Heubronn 10, in St . Märgen 15, in
Kniebis 40, in Breiteizbronnen 20, in Herrenwies 28, in Kalten¬
bronn 33, in Strümpfelbrunn (im Odenwald) 7, in Buchen2 am.

-4» (Verein der Badener in München .) Das Ge¬
burtsfest Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luise von Baden wurde am Samstag den 5 . d . M . durch
einen nach Form und Inhalt vorzüglichen Vortrag des Herrn
vr . Emil Euler über „Markgraf Ludwig Wilhelm von Baden"
gefeiert, wobei die badischen Landsleute begeistert in das ihrer
verehrten Landesmutter dargebrachte Hoch cinstimmten . In ani-
mirtesterWeise verlief der Abend unter gemeinschaftlichen Gesängen
und den beliebten Solovorträgen des Herrn Maler Künstle
und anderer Beretnsmitglieder . Auch ein von Herrn Kommerzien -
rath Th . Stütze ! ausgebrachter Toast auf die zahlreich an¬
wesenden Damen fand großen Beifall .

K (Sitzung der Strafkammer II vom 13 . De¬
zember .) Vorsitzender : LandgertchtsdirektorWeizel . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölter .

In vier Fällen , in der Anklagesache gegen den Berficherungs-
inspektor Gottlieb Rügner ans Königenberg, hier wohnhaft,
wegen Betrugs , geö°" den Wirth Mathias Bastian aus
Gudrichen , wegen Beleidigung , gegen den Taglöhner Valentin
Holztnger aus Altlußheim und Julius Ballereich aus
Meckesheim , wegen Körperverletzung und gegen den Korbmacher
Friedrich Dietz aus Connweiler, wohnhaft in Brötzingen, wegen
Körperverletzung, erfolgte Freisprechung.

Der vorbestrafte Goldarbetter Karl Ferdinand Ko pp aus
Pforzheim wurde wegen Urkundenfälschung und Betrug zu vier
Monaten Gefängniß und der Taglöhner August Philipp Zorn
aus Eutingen zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt .

Der 53 Jahre alte Presser und Schmelzer Johann Haas
aus Petersthal , wohnhaft in Pforzheim, erhielt wegen Diebstahls
drei Monate Gefängniß .

^ (Unfall .) Samstag Nachmittag stürzte der beim Neubau
Karlstraße 54 ck. beschäftigte 19 Jahre alte Maurer Valentin
Fug aus Daxlanden vom zweiten Stock auf den Gehweg und
hat sich dadurch einen Schlüffekbeinbruch und innere Verletzungen
zugezogen . Der Verletzte wurde mittelst Droschke in das Städtische
Krankenhaus gebracht.

AeUküelON . »achdr- ck «erboten.

3?) Im Rechten die Ehre.
Bon Emma Böhmer .

(Fortsetzung .)
Walter saß schweigend zurückgelehnt in seinem Stuhl . Ein

tiefer Ernst lag auf seinen Zügen. Die Gatten saßen eine
Zeit lang still bei einander ohne zu sprechen.

Hanna summte in träumerischem Behagen eine Melodie vor
sich hin.

» Nie sollst Du mich befragen ,
Noch Wissens Sorge tragen
Woher ich kam der Fahrt ,
Noch wie mein Nam' und Art !«

Walter hatte sein Glas Bier ausgetrunken und stellte es

jetzt etwas heftig auf den Tisch wieder zurück : » Wenn mich
Elsa nur nicht so maßlos geärgert hätte durch ihr thörichtes
Fragen ! Wer liebt, der vertraut , voll und ganz, unbedingt!
In meinen Augen zweifelt die Liebe nicht , und wenn sie es

thut , so ist sie nie Liebe gewesen. «
Er lachte halb im Ernst , halb im Scherz und steckte sich

eine zweite Cigarre an . Hanna saß plötzlich aufrecht da —
mit weitgeöffneten Augen und erblaßten Wangen blickte sie in

ihres Mannes Gesicht . Ein entschlossener Zug legte sich um
ihren Mund .

» Walter ! Was würdest Du thuu im folgenden Falle ?
Gesetzt : Ein Mensch , den Du liebtest , handelte unerklärlich
Dir gegenüber in Deinen Augen und Du schriebest ihm dieses ,
da ihr fern von einander. Er gäbe Dir schriftlich eine Be¬

gründung über sein Vorgehen und fügte die Bitte hinzu, ihm

zu sagen , ob Du ihn verstandeu und ihm ein versöhnendes
Wort sagen möchtest . Nimm an , daß sein Vorgehen Euch
trennen müßte für immer. Er schreibt Dir in verzweifeltem
Schmerz , aber mit in seinen Augen berechtigten Gründen —

offen und ehrlich — um Antwort flehend , um ein letztes ver¬
söhnendes Wort . Würdest Du zweifeln an seiner Liebe zu Dir ?
Würdest Du schweigen auf seine Bitte in Verachtung und
Groll oder — — «

Hanna hielt inne mit Sprechen . Ihr wurde durch Walters
erstaunt betroffenes Aussehen mit einem Schlage klar, daß sie
zu weit gegangen und in Räthseln für ihn sprechen müßte.
Ein glühendes Roth überzog ihr Gesicht , sie verwirrte sich ,
suchte nach Worten , verlor immer mehr den Faden und wollte
die Sache iu 's scherzhafte ziehen . Aber es gelang ihr sehr
schlecht. Ihr Mann legte seine brennende Cigarre auf den
Aschenbecher zurück und schob ihn weit von sich fort. Er sah
sie nicht au — schwieg einen Moment und sagte dann ruhig :

»Ich verstehe Dich, Liebste . Probleme löst man am liebsten
nicht theoretisch . An Thatsachen ergründet man leichter
eine tiefere Frage . Meine Antwort ist diese : » Sein Brief
würde mich natürlich sehr unglücklich machen . In derselben
Stunde aber schriebe ich wieder , um ihn und mir in der
schwersten Noth unseres Lebens zu helfen und ihm in dieser
Stunde zu sagen , daß ich ihn liebte und ihm vertraute und
niemals zweifeln würde an seiner Liebe und seinem Vertrauen . «

» In eins — eins noch, Walter » , bat Hanna mit zitternder
Stimme :

» Wenn Dir die Gründe nicht berechtigt erschienen — was
thätest Du ? Schriebest Du ihm nicht wieder ? Oder — — «

» Nicht schreiben, nicht antworten auf einen solchen Brief ?
Einen Menschen, den man liebt, im Stiche lassen in ernster
Noth ? Trulos an ihm und wir selber werden ? Aber Hanna !

üj Mannheim , 12 . Dez. Der erste ChkluS der akademi¬
schen Vorträge , welche in diesem Winter auf Veranlassung
des Stadtraths , der Handelskammer, des Bbrsenvorstandes und
des Kaufmännischen Vereins hier stattstnden, hat am Freitag
Abend sein Ende erreicht . Redner war im ersten Cvklus Herr
Univerfitätsprofeffor vr . Max Weber von Heidelberg, welcher
in vier Vorträgen ein Bild der wirthschaftlichen Entwicklung bis
auf den heutigen Tag entwarf und interessante Ausblicke gab
auf die wahrscheinliche wirthschastliche Gestaltung der Zukunft .
Hierbei streifte Herr vr . Weber indirekt die Flottenvorlage .
„Wir rücken," so führte Herr vr . Weber aus , „mit beängstigender
Schnelligkeit dem Zeitpunkt entgegen, an dem die Ausdehnung
der Versorgung asiatischer Völker ihr Ende gefunden hat . Dann
entscheidet über den auswärtigen Markt nichts weiter als die
Macht , als die nackte Gewalt . Nur Spießbürger können daran
zweifeln . Die deutsche Arbeiterschaft hat heute noch die Wahl,
die Arbeitsgelegenheit im Vaterla .ibe oder auswärts zu suchen.
Dies wird aber in nicht allzulanger Zeit definitiv zu Ende sein,
ob die Arbeiter wollen oder nicht . Der Arbeiter wird dann
ausschließlich auf denjenigen Ernährungsspielraum beschränkt sein,
den ihm das Kapital und die Macht seines Vaterlandes zu schaffen
weiß . Wann sich diese Entwicklung vollzieht, weiß man nicht,
sicher ist aber , daß sie sich vollzieht , sicher ist die Entstehung
eines erbitterten Kampfes um die Macht. Und in diesem ge¬
waltigen Kampfe wird der Stärkste Sieger sein ."

* Heidelberg, 13 . Dez. Der Reingewinn des Luisen -
Bazars beläuft sich auf die sehr erhebliche Summe von etwa
29 000 M Dies glänzende Ergebniß ist ein ehrendes Zeugntß
des Opferstnns , der alle Kreise der Heidelberger Bevölkerung
beseelt - er weist aber auch darauf hin , daß sich die Luisen -
Heilanstalt in Heidelberg und weit über Heidelberg hinaus
großer Achtung und ungewöhnlichen Wohlwollens erfreut . Der
bereits vor einer langen Reihe von Jahren an von Dusch 's
Stelle getretene Herr Professor Vierordt hat sich um die
Luisen -Heilanstalt hervorragende Verdienste erworben. Ist dieselbe
doch unter der Leittmg dieses als Forscher, Lehrer und Arzt gleich
geachteten Mannes eine Lehrstätte der Wissenschaft und eine Stätte
der Wohlthätigkeit in glücklichster Verbindung , wird sie doch
wegen ihrer hervorragenden Heilerfolge in immerzu wachsendem
Matze von Kindern aus allen BevölkerungsklassenHeidelbergs
und dessen näherer und weiterer Umgebung besucht .

* Bühl » 14 . Dez. Pfarrer Fuhr von Scherzheim
wurde, nach einer Meldung der „Bad . Landesztg." , gestern
Abend ' /,8 Uhr von der Lokalzugslokomotive beim Bahnüber¬
gang (Südbahnhof ) Lichtenau erfaßt und sofort getödtet .

Aus dem Wiesenthal . 12 . Dez. An Stelle des un¬
längst so rasch verstorbenenKommandanten der Feuerwehr in
Lörrach wurde der städtische Architekt Herr Heßner gewählt,
der in diesem Fache gute technische Kenntnisse besitzt. — Eben¬
daselbst wurde heute das von der Firma Köchlin Baumgartner
und Cie . sehr praktisch eingerichtete Mädchenheim durch
Herrn Direktor Garnier dem Frauenveretn übergeben, in dessen
Namen Herr Obcramtsrichter Nüßle Dankesworte sprach . Es
sind erhebliche Geldbeiträge zu Gunsten des Heims eingegangen,
dem seines guten Zweckes wegen das beste Gedeihen zu wünschen
ist. — Gestern Abend fand der erste vom Evangelischen Ktrchen-
gemeinderath im vorigen Winter in 's Leben gerufene Familien¬
abend bei zahlreicher Bethetligung statt. Vorträge , Ansprachen
und Gesänge verschiedener Art verleihen diesen Abenden reges
Leben .

-Li Aus dem Wieseuthal , 12 . Dez. Gestern Nachmittag
tagte in Lörrach der Gaurag des Gau Verbands der ober¬
badischen Gewerbevereine , zu dem die Vereine
Lörrach, Schönau , Schopfheim, Wehr, Säcktngen und Walds¬
hut (Vorort - gehören , der aber von eigentlichen Handwerkern
nicht allzu zahlreich besucht war . Seitens der Regierung wohnte
Herr Ministerialrath Braun der Versammlung bei . Nach
Begrüßung durch den Gauvorstand und ehrendem Gedenken des
feit letzter Tagung verstorbenen Bürgermeisters Grether -
Schopfheim erstattete Herr Gewerbelehrer M ü l l e r - Säckingen
Bericht über die Thätigkeit des Vororts für Förderung des
Gewerbes durch die Kreise, worauf Herr Hauser - Mannheim,
Sekretär des Gewerbe- u . Jndustrievereins Mannheim, eingehenden
und belehrenden Bericht über das neue, die Handwerker be¬
treffende Gesetz hielt, an den sich eine lebhafte Diskussion schloß, bet
der sich aber herausstellte, daß die Kenntniß des neuen Gesetzes
über die Handwerkerkammern und das Lehrltngswesen noch nicht
tief sitzt - nur wenige beherrschten die Materie . Herr Ministe¬
rialrath Braun hatte demgemäß verschiedene Fragen zu be¬
antworten und Aufklärung und Belehrung zu ertheilen, was
seinerseits in freundlichster und klarster Weise geschah. Dieser
Redner und verschiedene andere kamen darauf zurück, die Hand¬
werker zu ermahnen, aus ihrer bisherigen Thatlosigkett heraus¬
zutreten und nicht nur für sich arbeiten zu lassen, sondern selbst
mit Hand anzulegen. Es wurde schließlich folgende Resolution
gefaßt : „Der Gauverband der oberbadischen Gewerbevereine ist
der Ansicht , daß die Errichtung einer Handelskammer nicht
genüge , daß vielmehr die Gründung von vier Handelskammern
anzustreben sei, und er glaubt ferner, daß die Verbindung mit
dem Breisgauer Verband zu einer Handelskammer das Zweck¬
mäßigste sei."

Ist das überhaupt möglich ? Und wenn ich die Gründe ab¬
solut verurtheilen müßte — gut — dann sage ich es offen
und ehrlich . Aber ich würde suchen, mich mit ihm zurecht zn
finden in Wort und That . Und schreiben — umgehend —
unter allen Umständen ! Denn , wo ich liebe , da vertraue ich
auch . Ich könnte mir wohl ein Irren seinerseits vorstellen ,
trotz seines Wunsches und seines Glaubens , das Rechte zu
thun — niemals aber ein absichtliches Täuschen oder berech¬
nendes Handeln . «

Hanna war aufgesprungen und stand jetzt vor ihrem Manne .
Ein fremder Glanz lag über ihrem Gesichte .

» Du bist Du , Walter, « sagte sie mit hochathmender Brust .
» Du würdest immer und überall den Muth haben , Du selbst
zu sein, denn Du liebst ganz und groß !«

Roland zog mit beiden Händen sein Weib näher zu sich
heran und blickte ihm tief in die Augen. » Wo das Ver¬
trauen fehlt, da fehlt dem Kranze der Liebe seine schönste Blume . «

Hannas Lippe zuckte schmerzvoll . Sie senkte den Blick.
Schwere Tropfen lösten sich unter ihren Lidern hervor und
rannen ihr langsam über die Wange herab. Sie hielt seine
Hände fest und heiß :

» Ich verberge Dir einen Kampf — Walter . Aber meine
Noth im Innern ist noch zu groß . Ich muß ste auskämpfen
— allein mit mir. Ich kann jetzt nicht sprechen — nicht
heute — nicht gleich. Willst Du noch eine kleine Weile Ge¬
duld mit mir haben , bis ich von selbst zu Dir komme mit
jedem Gedanken und meine Beichte ablege ? «

Roland war leicht erblaßt . Er sah sehr ernst zu ihr auf:
»Ich vertraue Dir , Hanna . Das laß Dir genügen . Und

wenn Du kannst — Gott weiß — wie ich Dich liebe und
Dich verstehe — immer.

(Fortsetzung folgt.) ,



* Donaueschingeu . 13 . Dez. Der Bürgerausschutz beschloß,
auf Rechnung der Gemeinde eine Hengstzuchtstation z»
errichten . Dieselbe soll , laut „D . Wochenbl .", zunächst fünf
Jahre betrieben werden, wenn die Sparkasse einen Beitrag von
5 000 M . leistet.

2^ Vom Bodenfee , 12 . Dez. Wie wir erfahren , hat die
Stadtgemeinde Stockach die Erstellung eines neuen Schul -
haus es beschlossen und soll dasselbe auf Grund bewährtester
hygienischer Erfahrungen nach dem Entwürfe der Großh . Be¬
zirksbauinspektion Konstanz in thunlichster Bälde zur Ausfüh¬
rung gelangen. Als Bauplatz wurde der vormals Saais 'sche
Garten an der Hindelwanger Straße gewählt. Der bezügliche
Kostenaufwand dürfte sich auf ungefähr 80 000 M . belaufen. —
Nach dem bis jetzt bekannten Ergebnisse der jüngsten Viehzäh¬
lung haben die Viehbestände im ganzen Seekreise eine nicht un¬
erhebliche Zunahme erfahren und es unterliegt keinem Zweifel,
daß die Viehzucht in dieser Gegend seit mehreren Jahren sich
beträchtlich gehoben hat. Die letzten Märkte wurden stark mit
Vieh befahren und von vielen Händlern besucht . Der Handel
war im allgemeinen lebhaft und wird rasch aufgekauft. Oft
werden schöne Kühe und Kälber schon in den Ställen gekauft .
Junge Rinder von nachweisbar guter Abstammung, schöner Farbe
und Körperbau sind sehr gesucht, so namentlich vorzügliche Kuh¬
kälber, welche zuweilen mit 480 M . bezahlt wurden . - - Gegen¬
wärtig ist die Schweinezucht besonders rentabel , für Mast¬
schweine erzielt man 92 bis 95 Pf . per Kilo lebend Gewicht ,
sowohl in der Seegegend, als auch im südlichen Schwarzwald .

Aadischer Landtag .
* Karlsruhe , 12 . Dez . 14 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
15 . Dezember 1897 , Nachmittags 4 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Berathung der Berichte der Petitionskommisston über :

a . die Bitte der Steuermahner von Mannheim um Verbesserung
ihrer Einkommensverhältnisse, Berichterstatter : Abg . Kopf -
b . die Bitte des früheren Bahnarbeiters Wilhelm Schüler in
St . Georgen bei Freiburg um Erhöhung seiner Unfallrente , Be¬
richterstatter: Abg . Wittum - e. die Bitte der Gemeinden
Wettelbrunn , Eschbach , Grißheim und Heitersheim um Nachlaß
der Einkommensteuerwegen Hagelschaden , Berichterstatter : Abge¬
ordneter Hennig .

Deutscher Weichstag .
* Berit « , 14. Dezember .

(Telegraphischer Bericht.)
Am Bundesrathstische der Reichskanzler , der Kriegs¬

minister , die Staatssekretäre Gras Posadowsky und von
Bülow .

Präsident v . Buol eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15
Minuten .

Das Abkommen mit Belgien u . s. w. bereffend die Regelung
internationaler Privatrechtsfragen wird in dritter
Lesung ohne Erörterung genehmigt.

Bei der Weiterberathung des Etats wendet sich Rickert
(Freis. Ber .) gegen den Ausspruch v . Leipzigers, daß das An¬
sehen des Reichs unter Bismarck 's nächstem Nachfolger ge¬
sunken sei, und führt dagegen das Wort des Kaisers an, die
Handelsverträge seien geradezu eine rettende Thal gewesen.
Die Frankenstein' sche Klausel müsse festgehalten werden , bis
ein finanzieller Ersatz dafür geschaffen worden sei . Der Abg .
v . Kardorff sei viel zu optimistisch . Warum zögere man mit
der Einbringung eines Gesetzentwurfs betreffend die Aushebung
des Koalitionsverbotes im Reich ? Man habe in dem Bau
von Schlachtschiffen pausirt . Diese seien jedoch auch zur
Küstenvertheidigung nöthig. Man würde daher wohl auch die
Mittel dafür einstellen müssen . Redner wendet sich sodann
gegen Abg . Bebel.

Kriegsminister v . Goßler : Auf eine Anregung des Vor¬
redners bemerke ich, daß zur Zeit keine Veranlassung vorliegt,
die Dienstverpflichtung der zweijährigen Dienstzeit zu ändern.
Ebenso ist eine Vermehrung der Jnfanteriebataillone nicht
beabsichtigt . Dagegen spreche ich offen aus , daß die Feld¬
artillerie der Reorganisation dringend bedarf. Solche tech¬
nische Fragen hätten ja in diesem Hause auf eine vorurteils¬
freie Prüfung zu rechnen .

Or . Paasche (nat .-lib .) wendet sich gegen Bebel. Es sei
falsch, zu sagen , der Arbeiter trage alle Lasten und der Arbeiter
stelle die Soldaten . Es seien doch nicht nur die Arbeiter
Konsumenten, sondern wir alle . Solche Exempel, wonach der
arme Arbeiter pro Kopf so und so viel indirekte Stenern zu
zahlen habe, hätten mit dem praktischen Leben nichts zu thun .
Man solle nicht die Arbeit der Arbeitgeber unterschätzen . Die
gestrigen Ausführungen Richters über die Landwirthschaft seien
sehr anfechtbar. Die Frage der ländlichen Arbeiter sei sehr
brennend. Man mache so viel Wesens von den geringen Löhnen
in der Konfektionsbranche. Ja warum müßten denn die Mäd¬
chen alle in die Schneiderstube laufen, statt in einen anständigen
Dienst zu gehen ? Im Dienst erhielten sie Lohn und Kost .
Statt dessen liefen sie in die Fabriken , um sich Abends Herum¬
treiben zü können . Schweinefleisch wollen sie alle essen , aber
als Schweinemagd, glauben sie , seien sie zu schade.

Der Fall Dreyfus .
* Paris , 13 . Dez . Anläßlich der Studentenkund¬

gebungen gegen Dreyfus richtet Zola an die französische
Jugend einen Brief , der morgen veröffentlicht werden wird.
Zola fragt sich, wo die Jugend hin wolle und welcher Geist sie
beseele. Er zeigt der Jugend , daß sie auf einen falschen Weg
aerathen sei, indem sie allen Fabeln ihr Ohr leihe , die in der
Drehsus -Sache ausgeheckt worden seien . Nachdem er alsdann
eingehend die Dreyfus -Angelegenheit besprochen hat, zeigt er der
Jugend , daß es sich doch nur um eine Justiz -Angelegenheit
handle und daß auch sie zur Erforschung der Wahrheit beitragen
müsse. Er beschwört die Jugend , an die hohe Aufgabe zu denken,
die ihr bevorstehe , sich an die Leiden ihrer Väter zu erinnern
und welch schreckliche Kämpfe diese hätten schlagen müssen , um
die Freiheit zu erringen , die Frankreich gegenwärtig genieße .
Er beschwört ferner die Jugend , immer Gerechtigkeit , Mensch¬
lichkeit und Großmuth zu beweisen . — Trotz der halbamtlichen
Abläugnungen hat das Rochefortsche Blatt , der „Jntranfigeant ",
die Stirn , seine Behauptungen über das „geheime Schrift -
stück" im „Fall Dreyfus " aufrecht zu halten » offenbar um die
öffentliche Meinung , die sich nach den kürzlichen Parlamentari¬
schen Verhandlungen beruhigt hatte und der Entscheidung des

Kriegsgerichts mit Vertrauen entgegensah , i» diesem Vertraue »
zu erschüttern und wohl auch auf das Kriegsgericht einen Druck
auszuüben .

(Telegramm.)
* Paris , 14 . Dez. Dem „Journal " zufolge gelangt die An¬

gelegenheit Esterhazy am 18 . d . M . an das Kriegsgericht .

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 14 . Dez . Nach der „ Nordd. Mg . Ztg .

"
begleitet Staatsminister v . Bülow Seine Majestät den
Kaiser morgen Früh nach Hamburg und Kiel.

* Hamburg , 14 . Dez . Wie es heißt , trifft Seine
Majestät der Kaiser morgen 11 Uhr von Berlin hier
ein , wird das Rathhaus besichtigen und gegen 1 ffe Uhr
nach Kiel weiter reisen .

* Kiel , 14 . Tch . Das erste Seebataillon ist
heute Morgen unter sympathischen Kundgebungen des
Publikums mittelst Sonderzugs nach Wilhelmshaven
abgegangen .

* Berlin , 14 . Dez. Die „Nordd. Allgem. Ztg ." schreibt :
Aus dem „New -Aork Herald" ist ein Bericht über die Lage
in Port au Prince auch in einzelne deutsche Blätter über¬
gegangen , daß die dortige Bevölkerung sich in Aufruhr befinde ,
die Stadt unter Standrecht gestellt und das diplomatische Corps
über das hochsahrende Verhalten des deutschen Befehls¬
habers entrüstet sein soll. In Wirklichkeit ist nach hier von
amtlicher Stelle eingetroffenen Nachrichten jüngsten Datums in Port
au Prince alles ruhig und es wird keine Störung der öffentlichen
Ordnung befürchtet . Von einer gereiztenStimmung des diploma¬
tischen Corps gegen den kommandirenden deutschen Offizier könne
keineRede sein, da dieser zwar den von diplomatischer Seite er¬
betenen Aufschub der militärischen Aktion zur Befriedigung der
deutschen Ansprüche ablehnen mußte, aber in seinem Verkehr
jede angemessene und höfliche Form bewahrt hat.

* Strasiburg , 14 . Dez . Der Entwurf eines reichslän -
bischen Preßgesetzes , den die Regierung im Vorjahr in
Aussicht gestellt hat, ist fertig gestellt und wird den gesetzgeben¬
den Faktoren im Laufe des Winters vorgelegt werden. Er deckt
sich im wesentlichen mit dem Reichspreßgesetz , die abweichenden
Bestimmungen beziehen sich insbesondere auf die ausländische
Presse . Noch nicht bestimmt ist, ob der Entwurf dem Landes¬
ausschuß oder dem Reichstag zugehen wird.

* Paris , 14 . Dez. Der „Politique coloniale" zufolge wird der
gegenwärtige Botschafter in Bern , Bars re , zum Botschafter
beim Quirinal ernannt werden . — Nach dem „Figaro " wird
die Nachricht von der Niedermetzelung der französischen
Nilexpedition Marchandfür unglau ' bwürdig gehalten.

* Rom , 14 . Dez . Wie nach den Blättern verlautet ,
ist das Ministerium in folgender Weise zusammengesetzt :
Rudini Inneres , Zanardelli Justiz , Brin Marine ,
Branca Finanzen , Luzzatti Schatz , Sines Post ,
Coccosta Handel , Gallo Unterricht , Codronchi
Arbeiten, San Marzano Krieg , Visconti Venosta
Aeußeres.

* Bukarest , 14 . Dez . In der gestrigen Sitzung des Senats
beantragte der Senator Jsvorano unter Hinweis auf den
jüngsten Zweikampf , welcher mit dem Tode eines Bethetligten ,
Lahovarh, endigte , die Vorlegung eines Gesetzentwurfes, durch
welchen der Zweikampf dem Morde gleichgestellt wird.

* London , 14 . Dez . Das englische Geschwader
in den chinesischen Gewässern wird durch drei
Schiffe verstärkt werden , die am letzten Montag von
Ceylon nach Smgapore abfuhren.

* St . Petersburg , 14 . Dez . Wie amtlich bekannt gegeben
wird, ist der Botschaftsrath in Paris , v . Giers , zum russischen
Gesandten in Brüssel ernannt worden.

* Netv - Vork , 14 . Dez . Die Spanier erfochten in
Matanzas und Puerto Principe zwei Siege über
die cubanischen Aufständischen .

* Port au Prince , 14. Dez. Hier ist ein neues
Ministerium gebildet worden .

Verschiedenes .
f München , 14 . Dez. (Telegr .) Heute Mittag gegen 12 Uhr

stürzte hier an einem großen Neubau in der Lindwurmstraße
ein Erker ein . Bis 1 Uhr war ein Bauarbeiter todt , 12 an¬
dere schwer verletzt aus dem Trümmerhaufen herausge¬
schafft.

st Wien , 14 . Dez. (Telegr .) Der aus dem Kriegsjahre 1866
bekannte I )r . Roth , der damals als Bürgermeister von Traute -
nau beschuldigt war , feindselige Handlungen gegen preußische
Truppen begangen zu haben , und deßhalb nach der Festung
Glogau gebracht worden war , ist auf seinem Gute in Nteder-
österreich gestorben .j

i Paris , 14. Dez . (Telegr .) Der frühere Gouverneur von
Belfort , General Burtin , ist in Bois - le - Roi bei Paris im
Alter von 59 Jahren gestorben .

-f Paris , 14. Dez . (Telegr .) Das Ritterkreuz der Ehren¬
legion soll , wie verlautet , die bekannte Naive der Comsdie
Franyaise, Mll . Reichemberg , anläßlich ihres Scheidens
von der Bühne , erhalten. Frl . Reichemberg hatte sich durch
ihre langjährige , ununterbrochene Thätigkeit in dem Hause
Molisre 's den Beinamen „ I -u pstits Oo^ snus " erworben.

-f New - Nork , 14 . Dez . (Telegr .) Gegen 1000 Gold¬
sucher versuchen aus Dawson City über die Bergpässe zu
entkommen , da großer Nahrungsmangel herrscht. Es gehen viele
zu Grunde.

Kroßherzogkiches Koftheater .
Svielvla «.

Donnerstag, 16 . Dez . Abth . L . 27 . Ab .-Bvrst . (Mittelpreise) :
„ Die Zanberflöte " , Oper in zwei Aufzügen von E . v . Schi¬
kaneder , Musik von W. A . Mozart . — Sarastro : Herr vr .
Hans Pockh vom Königlichen Hoftheater in Stuttgart als Gast.
Anfang -/, 7 Uhr.

Karrnkiennachrichten.
Auszug MS dem Karlsruher Standrslmch -Rrgikter.

Geburten . 7 . Dez . Ludwig Christof , V . : Christof Kästner,Taglöhner . — Erich , B . : Heinrich Schollenberger, Schlosser. —
8 . Dez . Frieda Maria , B . : Georg Scherrer , Taglöhner . — Jo¬hann Georg Friedrich, B . : Edmund Ztrk, Schuhmacher . —
Julius , B . : Julius Schmitt , Maurer . — Elise Katharina ,V - : Goswin Kunz , Sergeant . — 9 . Dez . Paula Johanna , V . :Lukas Unser , Schutzmann. — Otto Helmuth, B . : Otto v . Deimling ,Hauptmann und Brigade-Adjutant . — 10. Dez . Franz Karl,

B . : Karl Verlach , Taglöhner . — Anna Katharina, B . : SebastianWeiler, Taglöhner . — 11 . Dez . Karl , B . Karl Röth, Fabrik¬arbeiter . — 12. Dez . Willy Heinrich Ludwig , B . : Heinrich Linder,
Oberpostdirektionssekretär.

Eheaufgebote . 11 . Dez . Severin Schneider von Iffez¬
heim , Schneider hier , mit Karoline Klöpfer von Kappelwindeck . —
Christian Fleck von hier, Maurermeister hier, mit Dorothea Kühnervon Spranthal . — Eduard Steimle von hier , Maler hier , mit
Babette Bopp von Heidelberg .

Eheschließungen . 11 . Dez . Kaspar Herrmann von
Rammersweier , Taglöhner hier , mit Maria Flurschütz von
Strahburg . — Karl Bordolo hier , Kutscher hier, mit Anna gen.Marie Fürkel von hier. — Ludwig Gauß von Maulbronn ,Steinhauer allda , mit Christine Wtdmater von Würzbach. —
Theodor Later von hier , Reserveheizer hier , mit Bertha Notheisvon Bruchsal. — Hermann Frank von Sulzbach , Buchbinderkier, mit Luise Schmalz von hier .

Todesfälle . 12 . Dez . Wilhelmine Kaiser , ledig , 33 I . —
Sofie , Ehefr . von Ludwig Fuhr , Leibkutscher, 48 I . — FriedrichKnab, Wwr ., Waisenrichter a . D ., 72 I .
Wetterberichtdes Terttralbur . f. Meieorol. u. Hydr. v . 14 . Dez . 1897.

Die Depression , welche gestern im Nordwesten der britischen Inseln
erschienen war , hat ihre Lage nicht verändert , doch hat sie an
Tiefe erheblich zugenommen und zugleich hat sie sich weit nachSüden hin ausgedehnt - unter ihrer Einwirkung herrscht in ganz
Nordwesteuropa nebliges Wetter, auf dem Festland dagegen hates, wie häufig auf der Vorderseite von Depressionen , stellenweise
aufgeklart und die Temperaturen sind unter Tags ziemlich hoch
angestiege » . Fortdauer des milden Wetters mit Niederschlägen
ist wahrscheinlich .

Wittrrungsbrobachtungrn der Meteora!. Station Karlsruhe .

^Barom. Therm.
ln <1.

Avsol .
Feucht .

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

>750 .9 8 .8 8 .2
Pro, .

! 98 Still bedeckt ')
! 749 .5 4 .0 5 .7 93 //
^
749 .0 10 6 68 72 S §

Dezember
13. Nachts 9 U.
14. Mrgs . 7 U.
14. Mittgs . 2 U .

9 Nebel . °) Dunst.
Höchste Temperatur am 18 . Dez . 10 .4 - niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 3 .5 .
Niederschlagsmenge des 13 . Dez . 4 .2 mm.
Wafserüand des Rheins . Maxau . 14 . Dez. : 3 .95 w,

gestiegen 19 em.

Telegraphische Kursberichte
vom 14 . Dezember 1897 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 2949 . , Staatsbayn279.—, Lombard . 68°/^, 3 ' // « Portugiesen 21 .40, Egypter — ,Ungarn 102 .20, Diskonto - Kommanoit 199 .60 , Gotthardaktien
148 .—, 6°/„ Mexikaner 94 .70 , 5°/„ Mexikaner 23 .60, Ottomanbank112.90,Türkenloose34.40,Jtaliener94 .40 . Tendenz : Montan fest.

Frankfurt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 .55, WechselLondon 203 .65 , Paris 80 .70 , Wien 168 .70 , Italien 77.00, Pri -
vatdtskont 4° /„ Napoleons 16 .16 , 4°/» Deutsche Retchsanlethe102 .70, 3° /„ Deutsche Reichsanleihe 96 .90, 4°/„ Preuß . Konsole
102 .65,3 ' /,°/, Baden in Guld. 100 .55,3 ' /,»/„ Baden in M . 101 .— ,3 ' /, °/, Baden in M . 101 .95, 3°/, Baden in M . 96.20, 4°/„ Monopol -
griech . 35 .90, 5°/,Italiener 9440 , Oesterr. Goldrente 102 .85,Oest .Stlberrente 85.25, Oest . Loose v . 1860 125 .95 , Portug . 31 .70,Neue 4°/, Russen 66 .70 , 4°/, Serben 65 .—, Spanier 60 90,Türkenloose 34 .95, 1 °/, Türken 0 . 21 .90, 4 ' /,°/, Ungarn 102 ' /„
Ungarische Kronenrente 99 .30 , 5°/„ Argentinier 76 .30, 6°/, Chi¬
nesen Von 1896 99 .70, 6«/, Mexikaner 94 .70, 5°/, Mexik . 89 .40,3«/„ Mexik . 23 .55, Berl . Handelsgesellsch . 174 .20 , Darmst . Bank
156 .80, Deutsche Bank 206 .40, Dresdener Bank 158 .60, BadischeBank 121 .— , Rhein. Kreditbank (alte ) 138 30, Rhein . Kreditb.
^neue) — Rhein. Hypothekenbank (alte), 173 .—, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) — , Pfälz . Hhpothenbank 168 .20 , Oesterr .Länderb . 185 .— , Wiener Bankverein 215 ' /. , Banque Ottomane113.— , Hessische Ludwtgsbahn - .- , Elbthalaktten — ,Schweizer Centtalbahn 138' /, , Schweizer Nordostbahn 105 .—,Schweizer Union 77 — , Jura -Simplon 83 .80, Mittelmeerbahn99 .40, Meridtonal 138 .60, Badische Zuckerfabrik 57 .90, Harv .189 .25, Nordd. Lloyd 104 .— , Hamburg — Amerika 110.80,Gritzner Maschinenfabrik 255 .—, Karlsruher Maschtnenb . 192 .20,Edison — . (2Y . Uhr.) Kreditaktien 294 .—, Diskouto - Kom-
mandit 199 .—, Staatsbahn 279 ' /. , Lombarden 68°/. . Ten¬
denz : fester.

Frankfurt . (Kurse von 2°/ . Uhr Nachm.) Kreditaktten 294-/„Diskonto - Kommandit 199 .— , Staatsbaiu 279 ' /. , Lombarden69 .— . Tendenz : schwach .
Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 294°,,, Diskonto -Kom-

mandit 199 .10, Staatsbahn 280 .—, Lombarden 68°/. , Gelsen-
ktrchen — , Harpener —.— , Türkenloose — , Portugiesen— , 6°/„ Mexikaner — , Jura Stmplon 83 .70, Laurahütte— .—, Italiener 94.50 . Tendenz : fest .

Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktien — , Diskonto -
kommandit 199 .50 , Deutsche Bank 206 .80, Berliner Handelsges .174 .20, Bochumer Gußst . 203 .40, Laurahütte 180 .25 , Harpener189.40, Dortmunder 96 .40 . Tendenz : Montan fest.Berlin . (Schluß! .) 4°/, Retchsanl . 102 .70 Br ., 3°/« Reichsanl .97 .— , 4°/, Preußische Konsole 102.70 , Oesterr. Kredit 217.70,Diskonto Kommandit 198 .90, Dresdener Bank 158 .20, National -bank fü, Deutschland 150 .—, Bochumer Gußstahl 201 .90, Gelsen,
kirchen Bergwerk 185 .80, Laurahütte 179 .60, Harpener 189 .—,Dorrm . 96 .60 , Ver. Köln-Rothw . Pulverfabrik 237 ' /, , Deutsch.Metallvattonenfabrik 354 .— , Hamburg. - Amerik . Packet . — ,Kanada - Pacific 75 .— , Privatdtskonto 4°/,Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit 199.10,Deutsche Bank 207 .10, Dortmunder 96 60, Bochumer 20210 .Wie « . (Borbörse.) Kreditaktten 349 .12, Staatsbahn . 331.70,Lombarden 77 .50, Marknoten 59.17, 4 ' /// , Ung . 121 .45, Papier¬rente 101 .50, Oesterr. Kronenrente 101.60 , Länderbank 219.—,Ungar . Kronenrente 99 .40 . Tendenz : still .

Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 103 .97 , Spanier — ,Türken 22 .02 , 3°/, Italiener 96 '/, , Banque Ottomane 568 .—,Rio Tinto 636 .- . Tendenz : - .—.
Paris . ( Schlußkurse .) 3°/, Rente 103 .87, 3°/, Portugiesen20°/„ Spanier 61.—, Türken 22.02, Banque Ottomane 567.—,Rio Tinto 634.— , Banque de Paris 883 .—, Italiener 96.50,Debeers 739 .— , Robinson 210 .— . Tendenz : fest .London . (Südafrika» . Minen.) Deebers 29 .—, Chartered 2°/, ,Goldftelds 4°/„ Randfontein 1 ' /, , Eastrandt 4' /, .

Verantwortlicher Redakteur :
ui ! Vertretung von Julius Katz) Adolf Kerstin g in Karlsruhe .
^ eNNöbkI'o - Lkiliö O uur acht, wenn direkt ab meinen
- ^ ^ Fabriken bezogen — schwarz, weiß undfarbig, von 7S ?kg. bis Nie . 18 .85 p . Meter — in den modernstenGeweben, Farben und Dessins , »n private porln- uns steuer¬frei ins »aus . Muster umgehend .
Leilien-fsbnlckn v. Nennederg o< - 1,. «o« ) Lim«
IZIlWIZIIM WÄ !i Lv km

ist unübortrokken kür «Ls 2 «r-
stsllnnA von 8s « y « iL « t « . Lein krisotts»k'le- seli kür ckiy ^ - - - . —



Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - unv Unter¬

pfandsrechten .
Die Bereinigung der Grund - und Unter¬

pfandsbücher der Stadtgemeinde Weiuheiur
betreffend .

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
Pfandsrechten länger als 3V Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Stadtgemeiude Weinheim
eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u B .-BI . S . 43, 44) , sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890 , die Vor¬
zugs- und Unterpfandsrechte betr . (Ges .- u . V .-Bl . S . 155 ), aufgefordert, die Er¬
neuerung derselben bei dem Unterzeichneten unter Beobachtung der im § 20
der Bollzuosverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- und V .-BI . S . 44) und
der Beroronung vom 20. Mai 1890 ( Ges .- u . V .-Bl . 1890 Nr . 16 , S . 211 )
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls fle noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
Nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.' Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichntß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge '

auf dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten , Rathhaus I . Stock , Zimmer 1/
zu Jedermanns Einficht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündigung der
Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Weinheim, den 13 . Dezember 1897 . J .524.
Der Grund - und Pfandbuchführer der Stadt Weinheim :

Zürn .

OlOlOlOlOlOlOlOlOlO

v . § e » l« «o 7 -87 aus
ISA I4»i8er8tet »88e ISA , KSKvnüber dsm nsuvu kostKvdänds .

? sins lloicl " ll » ä Liidsivseisn
in bekannt seböner und Krosser ^ .nsvakl . J .209 .4.

^ u8« Lkl8en6ungvn NLvk LU8« äi't8 ru Vien8lsn .

Mlielm v e v i n ,

Laiserstrasse 124 b , Asnl » ^uk « , Laissrstrasse 124 b ,
_ empkieiilt 2U J .160 .2 .

sein mit »Ile » iVeukeiten ausKsstattetes Krosses kaKsr in

unter LusiebernnK reellster und bilÜKSter LediennnK .

Zur Aeihnachtsßäckerei
empfehle sämmtliche dazu gehörigen Artikel unter Garantie der besten

Qualität billigst

OarL HuKvv -
Großh . Hoflieferant ,

Kröprinzenstratze , nächst dem Mondellplatz.
Telephon 358 . J .471 .2

l( a7l87ukv , Lg .r1 - ^ ri6äri6b8tra .886 14 ,
— l 'stexlioii-^ iisoliluLb 154 —

empkiebit eu J .L12 .1 .

ilir roioNes von
senken lief gvaamlsn i-ittek -atui', l' i'aolilwei - lLk, KiL88 iksr,

^ugenäeoiii 'ittsn , Atlanten unä Kloben slo.

inseiieu vir auf IVuusoli , auefi uaeti au8värt8 , bsrsitvilliMt . — Kstsiogk gratis .
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Mähmaschinen
für den Hausgebrauch, Kunststickerei und industrielle Zwecke jeder Art .

lledvn 14 lüMIiondn
fabricirt und verkauft.

Slk UM M .schinen mit
Diese Einrichtung, welche ebenso sinnreich wie praktisch und nicht an der

Maschine ersichtlich ist , ermöglicht es überall, wo elektrisches Licht im Hause, durch
einfache Einschaltung, die Maschine je nach Wunsch langsam oder bis zu 1000 Stiche
pro Minute durch elektrische Kraft zu betreiben oder auch dieselbe durch einen leichten

Druck bei jedem gewünschten Stich stillzustellen .
Die Maschinen werden in der einfachsten wie elegantesten Ausstattung geliefert und empfehlen sich als eine der schönsten

und nützlichsten
' g

- - -
»eihnaclrtsgabe«.

Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche
von jeher alle Fabrikate der Singer Co . auszetchnen.

Kostenfreie Unterrichtsknrse anch in der Moderne« Knnststickerei.

Singer Go . ActHes. Karlsruhe, Kaiserstrassk 82.
J .75 .9 . Frühere Firma: G. Neidlinger .

^ US » .LUIVIS -
OkriZtbaurnsekmuek

1SS7 - I897 .
. Für 6 Mark verwende eine Kiste nur eckt »»» Ildviti» 0>>rl»id»um»ol>m>iali,

schone übersponnene Neuheiten , große bemalte Mor, Xugol- koüors, Vvool ,vkriotdoumopitre , clsrsptoii , 2 veooluoagol mit oiooüüooln, 10 Uobtorbolior ,wo »eüoiiporlon, I pooliot cogolokoor , 72 Stbeli Xuzol-Ülor , sortirt, nur großeStücke 4, 5, k, 7 vm Durchmeffer, alles franco s Mark,rsu-oii, i. in
Jeder Kiste wird ein JubilLumS-Hah» mit Mufikbalabetgelegt . — GrößereSortimente zu io und 20 Mark stehen zu Dienste». — Rur reelle Gegenstände .

Mit übersandtem Christbaumschmuck bin ich lehr zukrtedengestellt.Worms , 4. 12. 96 . llpotk. Kgnor .
Uebersandter Christbaumschmuck ist zu meiner vollen Zufriedenheit auSge-
sallen und gut augekommen . Straßbnrg , 7. 12. 96. l. , . Vultoe.
Sendung ist in jeder Beziehung zu « einer Zufriedenheitausgefallen.München , 7 . 12. S6. llr. Ilis»»o«,tter.
Die 2. Kiste Christbaumschmuck hat alle Erwartungen übertroffen .

Bröthen , Heyerswerda , 14. 12. 96. sorl Sookor, Maschinist .

«o
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^ 13 xs886Qä6 ^ sölbllALblvgbVvböNKö Owxketilsii vir

kNWOiÄ « Lüsiszlk
in allen

Größen und Preislage « .
A 289 3

« Id . l » l - 0 vn » vi « . ,
LklEl8trW86 89. ItzloMoü 51.

Iiliäiv . öertseb
NoljuAelier

Kan ! 8 nu be
HL » L8 «si8lr " » !-̂ 8 «z 103 .

voillene viegeleinge
Voillene Xettennnge
Lolliene Xerrennelleln
Voillene kruslknöple
Lolliene XIsneciieNenknöple
Voillene Ulinicelten
Lolliene knliängei'
Lolliene vrsyons
Voillene ilenl'enuiii'en
Voillene Lnsvstteni'inge

J .295 .

Ligknv VierÜLiättv .

lVliNiieilung .

brinKk ieb biermit 2nr Lsnnt -
iiiss , dass mein slleinig » Vsn -

kür Larlsrnbe und I7w-
KebnnK nun Herr

l -uä ^ lg 8ob >v6i8gu1 ,
Orossb . Hollieksrant ,

daselbst ist , und dass ieb kür
kianos mit meiner lürma , vsl -
eke von andern Händlern , als
anKsbliob direkt von mir be -
20 Ken , okkerirt verden , Nicki
Sic geringste Knrnnii «
vbsrnskine , E2136

0 . Lkebsltzili,
8 vnIin ,

Üokliskerant 8r . Illajsstät des
_ Laisers und LöniK ».

Weihmchlsgescheilk!Wunder¬
schönes

Gebrauchsfert . Hetdschnuckenfelle, ähnl.
wie Eisbär , weiß , silbergrau u . dunkel ,
vorz. zu Bett - u . Schretbtischvorlagen.
Bestes Mittel g . kalte Füße , L St . 4—6
Mark, Vers . d . g . Jahr J .369 .2
8. Kkis , U » jtn , MtWtlWt .

Gesucht
ein im Kostenwesen wohl bewanderter

Anwattsgehilfe
zum sofortige » Eintritt nach Kon¬
stanz. Gute Zeugnisse unerläßlich .

Näheres bei der Expedition dieses
Blattes ._ J .529 .1 .

Vermischte Bekanntmachungen
J .450 .2 . Nr . 5082. Karlsruhe .

Lieferung
von Porphyrschotter.

^ Wir vergeben die freie Lieferung un¬
seres jährlich ca . 3200 obm betragen¬
den Bedarfs an Porphyrschotter für
die Jahre 1898 und 1899 zur Unter¬
haltung der Land-, Kreisstraßen und
Kreiswege auf verschiedene Eisenbahn¬
stationen unseres Bezirks im Submis¬
stonswege nach den für das öffentliche
VerdingungswesenmaßgebendenGrund¬
sätzen.

Bezügliche Preisangebote wollen bis
längstens Montag den 20 . d. Mts «
Vormittags LI Uhr , auf unserem
Geschäftszimmer, Redtenbacherstraße25,
eingereicht werden, woselbst die Beding¬
ungen und das Lieferungsverzeichniß
emgesehen oder auch gegen Einsendung
von 70 Pfg . Gebühr erhoben werden
können .

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1897 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

_ Inspektion ._

vkrgcbiMWnLamrdntm.
J -499 .1 . Die nachbenannten Bau¬

arbeiten beim Nenba « des Grosth .
Gymnasiums in Mannheim sollen
im Submisstonswege vergeben werden:

1 . Entwässerungsanlage der Gebäude
und Höfe ,

2 . Wafserinstallation und Einrichtung
der Lehreraborte.

Die Submisstonseröffnung findet
Mittwoch den 22 . Dezember d. I .,
Vormittags S Uhr » im Baubureau
für obigen Neubau, Kepplerstraße21II ,
statt, woselbst auch Zeichnungen und Be¬
dingungen während der üblichen Bu¬
reaustunden einzusehen und die Ange¬
bote , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen , einzureichen sind .

Angebotsformulare sind daselbst er¬
hältlich .

Mannheim, 8. Dezember 1897 .
Baubureau für den Gymnasiums-

Neubau :
gez. Lang . Zahn ,

Großh . Beztrksbauinspektor. Architekt

Vermischte Bekanntmachungen.
J531 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.
Mit Giltigkeit vom 15 . Dezember 1897

sind im Ausnahmetartf Nr . 7 (Petroleum
und Naphta ) für den Verkehr von Lud¬
wigshafen a/Rhein nach den badisch¬
schweizerischenUebergangsstationenKon¬
stanz , Schaffhausen, Singen und Walds¬
hut ermäßigte Frachtsätze eingeführt
worden, deren Anwendung auf bestimmt
abgegrenzte schweizerische Gebiete und
auf solche Sendungen beschränkt ist,
welche zum Eingang in die Schweiz
verzollt werden. Nähere Auskunft er-
theilt die Güterverwaltung Ludwigs¬
hafen a/Rhein, sowie die diesseitigen,
für den Güterdienst eingerichteten Sta¬
tionen .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1897 .
Namens der betheiltgten Verwaltungen :

Generaldtrektion
der Großh . bad . Staatseisenbahnen .
J527 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Badischen Gütertarif vom 1 .
Mai 1895 ist ein Ergänzungsblatt mit
dem Kilometerzeiger für die Station
Mingolsheim , welche am 1 . Januar 1898
für den Güterverkehr eröffnet wird,
ausgegeben worden. Nähere Auskunft
ertheilen die Stationen .

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1897 .
Generaldirektion._

Holzversteigerung.
J .509 .1 . Nr . 3931. Die Grosth .

Rheinban-Jnspekto« Offenbnrgver -
steigert Samstag » den 18 . d. M .»
Morgens S Uhr » in den Gemarkungen
Dorf Kehl und Auenheim auf dem Ufer¬
bau zwischen dem Kehler Holzhafen und
der Ktnzigmündung etwa 310 Pappeln
in 22 Loosen auf dem Stock. Loosein-
theilung und Steigerungsbedingungen
liegen bei Dammmeister Maurer in
Kehl auf ._

J .492. Nr . 7515. Beim Amtsgericht
Pfullendorf ist die Dekopistenstelle
mit einem Gehalt von 550 M . und ca .
60 M . Nebeneinkommen sofort zu be¬
setzen . Bewerber aus der Zahl der
Justizaktuare oder Inzipienten wollen
sich alsbald melden.

Pfullendorf , 10. Dezember 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Wetzlar .
Krnck und Verlag der « . Brann ' jchrn Hofbnchdruckeret in Karlsruhe .
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